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Der Cottbuser Maler und Fo-
tografiker Matthias Körner
hat den „Kunstpreis des Bran-

denburgischen Ministerpräsi-
denten für ein Lebenswerk“ er-
halten. Diese Anerkennung hat
Matthias Platzeck im ver-
gangenen Jahr erstmals über-
reicht; 2008 erhielt die Aus-
zeichnung der Bildhauer
Werner Stötzer.
60. Geburtstag feierte gestern
der Journalist Ullrich-Otto
Kohlstock in Forst. Der ge-
lernte Fernmeldemechaniker
war Betriebszeitungsredakteur
im VEB Forster Tuchfabriken,
ehe er die Gelegenheit der
Wende zur Gründung seines

uk-Verlages nutzte, um seither
mit dem von ihm heraus-
gegebenen „Forster Wochen-
blatt“ das neue Erblühen der
Rosenstadt publizistisch zu be-
gleiten und zu fördern. 
Der Gubener Fotokünstler An-
dreas Eckert, bekannt durch
seine vielseitigen Projekte auf
unterschiedlichsten Gebieten,
beging in diesen Tagen seinen
50. Geburtstag. Viele Künstler,
Kommunalpolitiker, Kirchen-
vertreter und Freunde gratu -

lierten dem umtriebigen
Gubener und eröffneten mit
ihm die Fotoausstellung „Seh-

PERSONEN

Weg“ im Naemi-Wilke-Stift
Der Turntrainer Horst Wer-
ner vom SC Cottbus ist bei
einem Verkehrsunfall schwer
verletzt worden. Der im Bun-
desstützpunkt tätige 56-jährige
Trainer wurde vor wenigen
Tagen auf der Autobahn in der
Nähe von Chemnitz bei einem
Überholvorgang in seinem
Auto angefahren. Horst Wer-
ner, der auch mit dem Team
des SC Cottbus den deutschen

Meistertitel mit errang, erlitt
Rippenbrüche und innere Ver-
letzungen. Nach Angaben des
Vereins am Freitag wird er im
Krankenhaus Mittweida in
Sachsen auf der Intensivstation
medizinisch betreut.
Beachtliche Erfolge verzeich-
neten Sportler des Bogen-
sportzentrums Cottbus-
Briesen bei den Deutschen
Meisterschaften: Frank Ros-
tock wurde Vizemeister im
Jagdbogen, dritte Plätze
belegten Tobias Eydam
(Jagdbogen) und Hans-Peter
Strahl (Blankbogen). Das
Sportzentrum wurde erst vor
wenigen Monaten gegründet.
Anlässlich des 120. Geburts-
tages von Ernst Tschickert er-
folgt am kommenden
Sonnabend die Umbenennung
des Spremberger „Schloss-
bezirkes“ in „Ernst-Tschickert-
Platz“. Die Einweihung des
Gedenksteines nehmen Bür-
germeister Dr. Klaus-Peter
Schulze, der Stadtverordnete
Andreas Lemke sowie die

Enkelin von Ernst Tschickert,
Vera Koch, an diesem Tag
gemeinsam vor. 

Fotos: Jens Haberland, Hajo
Schulze, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv
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MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Der Mond befindet sich momentan in Ih-
rem Zeichen und lässt Sie emotional auftanken. Jupiter stimmt Sie be-
stens gelaunt und richtig euphorisch, was positiv auf andere abfärbt. 

STIER 21.04. - 20.05. Ihr Misstrauen ist oft unbegründet und scha-
det Ihren Beziehungen zu anderen. Hinterfragen Sie nicht so vieles,
sondern sehen Sie auch die positiven Aspekte in Situationen.  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Zur Zeit sind die Begegnungen mit an-
deren von einer großen Innigkeit geprägt. Dieses hängt stark damit zu-
sammen, dass Sie in einem guten Kontakt zu Ihrer Gefühlswelt stehen.  

KREBS 22.06. - 22.07. Der Mond steht in Ihrem Karrierehaus und
lenkt Ihre Gedanken auf Ihr berufliches Fortkommen. Neptun liefert Ih-
nen erfreulicherweise noch hilfreiche Inspirationen und Geistesblitze.

LÖWE 23.07. - 23.08. Ihre Leistungsbereitschaft ist nun überdurch-
schnittlich hoch und der Stimmungspegel bewegt sich im oberen Bereich.
Leben Sie dieses Hochgefühl am besten mit positiven Menschen aus.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Kämpfen Sie nicht gegen intuitive Ein-
gebungen an, nur weil Sie glauben, dass Sie gegen Ihre Überzeugung
handeln. Ihr innerer Kompass funktioniert gerade jetzt sehr zuverlässig. 

WAAGE 24.09. - 23.10. Am liebsten würde Ihr Partner Sie auf Hän-
den tragen. Gut möglich, dass er's wirklich tut. Bauen Sie ihm eine
goldene Brücke zur gemeinsamen Harmonie.  

22. bis 28. August
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SKORPION 24.10. - 22.11. Beruflich können Sie jetzt die Weichen
stellen und richtig durchstarten, denn Jupiter meint es zur Zeit gut mit
Ihnen. Nutzen Sie den derzeitigen kosmischen Motivationsschub klug.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Momentan glänzen Sie durch gute Laune
und zudem erledigen Sie alles noch schneller als sonst. Selbst eher un-
geliebte Tätigkeiten erledigen Sie jetzt mit Schwung und Elan.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Ihr Körper verlangt nach einer kleinen
Ruhepause. Fahren Sie Ihren Aktivitätspegel etwas herunter und hal-
ten Sie den Ball flach. Wellness ist angesagt!  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Der Austausch im Freundes- oder
Bekanntenkreis bringt Sie auf andere Gedanken. Eine nett gemeinte
Einladung sollten Sie jetzt nicht abschlagen. Feiern Sie ein wenig!

FISCHE 20.02. - 20.03. Ihre Kreditkarte sitzt zur Zeit ziemlich locker
bei Ihnen und Ihre Kauflaune ist extrem groß. Behalten Sie besser den
Kontostand im Auge, um dem Katzenjammer danach vorzeubeugen. 

Nur 6 Tage !

Das circensische Ereignis des Jahres !
COTTBUS - Viehmarktgelände
Von Dienstag, den 25. August bis Sonntag, den 30. August
Vorstellungen:    Werktags 15.30 und 20.00 Sonntags 14.00 und 18.00
Vorverkauf: Circuskassen (am Circusplatz ab 24.8.), die Vorverkaufs-
stellen der Lausitzer Rundschau und alle anderen CTS Eventim Vorver-
kaufsstellen (ab sofort)
Kassen-Hotline 01805 / 247 287 ist bereits geschaltet !
(14 ct/min aus dem Festnetz der Telekom)

fahrer mitzunehmen, der aus-
steigt und den Fahrer um die
Ecke lotst. Der Fachbereichs-
leiter für Ordnung und Sicher-
heit, Herr Geißler, hat im Früh-
jahr diese Ecke fotografiert und
sein Mitarbeiter, Herr Batzdorf,
ist der Meinung, dass in einer
30-km/h-Zone der Verschnitt
der Hecke nicht notwendig sei.
Erwähnen möchte ich aller-
dings, dass es dort im vergan-
genen Jahr drei Zusammenstö-
ße von Pkw gab.  Herr Batzdorf
erklärte mir neulich, dass die
Kosten für einen Schnitt  nicht
mehr auf Mieter umzulegen
sind, weil es durch den Abriss
keine Mieter mehr gäbe. Schö-
ne Argumentation. Aber: Ei-
gentum verpflichtet noch im-
mer. Gerda Haaken, 

Cottbus
*

Ihrem Beitrag über die Verun-
krautung kann man nur zustim-
men. Besonders betrübt es einen
Cottbuser, wenn neue Anlagen
gar nicht erst in Pflege genom-
men werden, weil für Arbeits-
kräfte kein Geld vorgesehen ist.
So sieht’s wohl aus. Ein typi-
sches Beispiel: Der wunderba-
re Schillerplatz! Aber warum
wird auf den Gehwegen in der
Schillerstraße das hohe Unkraut
nicht entfernt?      Udo P., Cb. 

Schaufenster-Blick
Als ich unlängst durch die Bur-
ger Bahnhofstraße fuhr, fiel mir
das wunderschön dekorierte

Mein Wahlkampf-Tagebuch: NOCH 36 Tage

Liebe Leser, was für eine Wo-
che! Rekordtemperaturen
und unser Wahlkampf
läuft heiß. Großereignis
diese Woche für mich
war natürlich der Tag mit
Manfred Stolpe. Der ehe-
malige Landesvater
besuchte „sein“ Cott-
bus. Manfred Stolpe
wollte alles sehen,
was sich in letzter
Zeit verändert hatte.
Mit Leuten wollte er
reden, über Cottbus und
über seinen ehe-
maligen Wahl-
kreis. So gab es
eine schöne Bürgertafel auf dem
Cottbuser Altmarkt (mit lecke-
rem Kuchen!), an der jeder der
mochte mit ihm, mit meinen
Kollegen oder mit mir disku-
tieren oder auch einfach nur so
reden konnte. Es war ein wun-
derbarer Tag mit vielen Erinne-
rungen und guten Ideen für un-
sere Stadt. 
Klar: Sachsendorf liegt dem
ehemaligen MP noch immer am
Herzen. Mit der schönen Tra-
ditionsstraßenbahn ging es dort
hin. Ins soziokulturelle Zentrum
kamen viele Stadtteilbewohner,
um mit Manfred Stolpe zu spre-
chen. 
Genauso lecker wie der Kuchen

auf dem Altmarkt waren die
Plinse bei den Senioren des ASB
in der Bautzener Straße. Jeden
Mittwoch gibt’s dort die Mög-
lichkeit, diese kleinen Lecke-
reien zu genießen. Hier konn-

te ich mich mit den Senioren
über ihre Probleme und Sor-
gen, aber auch über Gott und

die Welt unterhalten.
Manch eine Lebens-
geschichte ist wirk-
lich sehr bewegend. 
Nach Kuchen und
Plinsen war die Fahr-

radtour mit Reinhold
Dellmann, dem Mini-
ster für Infrastruktur

und Raumord-
nung, ein dop-
pelt nützlicher

Termin. Von neun bis zwei ra-
delten wir mit viel sportlicher
Unterstützung durch Cottbus
und Umgebung. Wir machten
Halt am neuen Bürgerzentrum,
ruhten uns ein wenig im Schat-
ten des Branitzer Parkes aus.
Ich gebe zu, jede Woche muss
solch eine Tour nicht sein, aber
es lohnt sich sehr, Cottbus und
Umgebung mal wieder zu er-
radeln. 
Am Wochenende geht es wei-
ter beim Dorf- und Sportfest und
dem 75-jährigen Jubiläum der
FFW in Kiekebusch und mit
dem Erntefest in Ströbitz.
Ich erzähle Ihnen davon im
nächsten Wahlkampftagebuch.

von Kerstin Kircheis,
Landtagsabgeordnete SPD

Wochenende mit
Cottbusern
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Doris Hanske

Ab sofort

Brandenburgs Ministerpräsident a.D., Dr. Manfred Stolpe
(re.), war in dieser Woche zu Gast in Cottbus. Er besuchte
u.a. den Stadtteil Sachsendorf, plauderte auf dem Altmarkt
mit Cottbuser Bürgern und sprach am Abend im Lokal „Ze-
lig“ zusammen mit dem SPD-Bundestagsabgeordneten Stef-
fen Reiche (li.) und Oberbürgermeister Frank Szymanski über
die aktuelle politische Situation im Land Foto: S. Milius

Andreas Eckert

Dr. Klaus-Peter Schulze

Schaufenster des kleinen
Schreibwarengeschäftes von
Käthe Paesch auf. Historische
große Ansichtskarten aus Burg
mit tollen Motiven von der Kir-

che und dem alten Spreehafen
grüßen den Betrachter. Tochter
Miriam, welche ihre wendi-
schen Wurzeln nicht vergaß und
einst die Sorbische EOS in Cott-
bus besuchte, hat liebevoll die-
ses Schaufenster dekoriert, in
dem es auch viele Karten mit
wendischen Trachten aus Burg
zu sehen gibt. Ein Vorge-
schmack wohl aufs bevorste-
hende Heimat- und Trachtenfest
am letzten August-Wochenen-
de?
Jedenfalls eine tolle Werbung
und Hingucker für Touristen
und Burger. Das Gotteshaus und
auch der Hafen werden zum
Heimatfest von vielen Touri-
sten besucht. Aber auch viele
wendische Kirchgangs- und
Festagstrachten werden dann
wieder die Straßen von Burg
schmücken. Siegfried Malk,

Schmogrow

Verkrautet
Nicht nur die Innenstadt ver-
krautet. Seit die GWC einen
Block in der Lauchhammer
Straße abgerissen hat, ist mit
der Fläche mitten im Wohnge-
biet nichts passiert. Will man
zum Beispiel vom Hoyerswer-
daer Ring in die Lauchhammer
Straße mit dem Pkw rechts ab-
biegen, ist es ratsam einen Bei-

Der Wolf als Wahlkämpfer

Berlin. Der NABU schickt den
Wolf neben anderen Tierarten
in den Bundestagswahlkampf.

für Integration“ will der Wolf als
tierischer Spitzenkandidat in
den Wahlkampf gehen.

Die insgesamt vier Kandidaten
der Liste Pro Natur (www.liste-
pro-natur.de) stellten sich mit ei-
ner Aktion in Berlin der Öf-
fentlichkeit vor. Mit seiner
Parole „Gegen Ausgrenzung -

Wolf auf Liste Pro Natur 


